
(red). Zwischen den Fraktionen im Ortsgemeinderat Wallertheim

gibt es weiter Querelen. Grund ist unter anderem der

Sanierungsbeschlussbeschluss der Friedhofshalle. Zu den Fakten:

Der historische Teil der Wallertheimer Friedhofshalle weist Risse

auf und Nässeschäden auf. Der Anbau aus den 70er Jahren hat

ein Flachdach, in das die Ortsgemeinde schon mehrere

Zehntausend Euro zur Unterhaltung investiert hat.

Nach der Beratung mit Experten und Ausschüssen hatte sich der

Ortsgemeinderat für eine Sanierung und Optimierung der

bestehenden Gebäude entschieden. Da zuvor sogar ein

kompletter Neubau der Friedhofshalle diskutiert wurde, stelle für

Annelie Zottmann die nun beschlossere Sanierungsversion für die

Kasse der Gemeinde Wallertheim die kostengünstigste Variante

dar.

Die entsprechenden Beschlüsse seien in öffentlichen Sitzungen

einstimmig gefasst und daher von allen drei Fraktionen getragen

worden, so die Sprecherin der CDU-Fraktion im Wallertheimer

Ortsgemeinderat. „Jetzt spricht der Fraktionsvorsitzende der

Bunten Liste von einer ‚Luxussanierung‘ und ‚Prestigeobjekt‘“. Ein

Vorgang, den Zottmann für durchaus „erstaunlich“ hält.
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